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3) Dem antiken Amphitheater nachgebildet erfcheint die mächtige, von Seat!
erbaute Aléert-Halle in London (Fig. 171 bis 174), welche bei ca. 12 300 qm Grund-
fläche innerhalb der inneren Begrenzungsmauer etwa 10000 Menfchen faffen kann.
Zu Feftacten, den Künlten und Vl/iffenfchaften gewidmet, dient fie auch profanen
Zwecken, wenn wir an den darin mit grofsem Gepränge Seitens der hohen Arifto-
kratie abgehaltenen internationalen Bauernjahrmarkt erinnern.

Im Mai 1867 wurde der Grundf’tein zu diefe_r wohl gröfsten Fefthalle gelegt
und in 3 Jahren bis zum Eindecken des Daches vollendet; die Baukoften beliefen
fich auf die nennenswerthe Summe von rot. 5 Mill. Mark. „

Die deutfchen, fchweizerifchen, franzöfifchen und amerikanifchen Leiftungen
auf diefem Gebiete [incl damit in den Schatten gefiellt. Nicht jede Körperfchaft
oder Stadtgemeinde verfügt aber auch über folche Mittel bei Bauten zu ähnlichen
Zwecken.

Das römifche Vorbild, das Coloffeum7 läfft aber auch diefen Riefenbau klein erfcheinen, fobald
man erwägt‚ dafs, wenn derfelbe in jenes hineingeftellt würde, die höchflze Dachfpitze nicht bis zum

Fig. 174.

 

Inneres der Alberf—Halle in London 149).

Hauptgefimfe des Coloffeums reichen würde, und dafs die Umfaffungsmauern des Innenraumcs nicht einmal
bis zum erften Gürtelgang reichten (fiehe Fig. 171). Der römifche Feftraum (Raum zur Aufführung
blutiger Kampffpiele), mit dem Velarium abgedeckt, faffte aber auch nahezu eine 97ma1 fo grofse Zufchauer—
menge bei freier Arena. :

Dem antiken Vorbilde getreu ii’c der englifche Bau volli’cändig monumental
und feuerficher in Stein und Eifen ausgeführt.

Alle Gebälke find von Eifen, zwifchen denen flache Cement-Beton-Gewölbe eingefpannt find.
Bedeckt ifi der Raum mit einem eifernen Dachfiuhl, aus fichelförmigen Trägern zufammengefetzt, die floh
nach innen an einen elliptifchen Druckring anlehnen und deren Seitenfchub durch einen auf den Um-
faffungsmauern ruhenden Zugring aufgenommen wird.

149) Facf.-Repr. nach: Builder, Bd. 25, S. 368.


